
Wien H.W. 12.8°C Morgen mild, zunehmend unbeständig SA | 15

L I F E S T Y L E 15.03.2008

Wiener Prater startet in neue Saison 
Ein Krügerl und eine knusprige Stelze: Am 
Samstag hat das Schweizerhaus nach der 
Winterpause wieder eine neue Pratersaison 
eingeläutet. Vier neue Attraktionen sowie der neu 
gestaltete Riesenradplatz sollen Besucher 
anlocken. 

65 Kellner, 2.400 Sitzplätze 
Schweizerhaus Karl Kolarik hatte sich auf einen 
eher verregneten Eröffnungstag eingestellt. Statt 
dessen sorgte ein strahlend blauer Himmel für 
gute Stimmung. Sollte das Wetter einmal nicht 
mitspielen, steht den Lokalbesuchern auch ein 
überdachter Sitzbereich im Freien zur Verfügung. 
Dieser wurde heuer um 250 Plätze erweitert.  
 
Insgesamt fasst der Traditionsbetrieb 2.400 
Hungrige und Durstige, 650 davon der 
Innenbereich. 65 Kellner sorgen dafür, dass die 
Stelzen rasch auf den Tisch kommen. 
 
Bis zur EURO 2008 sollen in einem Teil des 
Gartens noch Bildschirme für Live-Übertragungen 
montiert werden. Außerdem plant Kolarik für den 
Zeitraum der EM eine Aufstockung des Servier-und 
Security-Personals. 

Seit 1920 im Besitz der Familie Kolarik 
Die Geschichte des für sein Stelzen- und 
Bierangebot bekannten Schweizerhauses reicht 
weit zurück. Laut Kolarik gab es das Gasthaus 
bereits vor 1766. Es trug damals noch den 
Namen "Zur Schweizer Hütte". 1868 wurde es 
als "Schweizer Meierei" eröffnet, um wenig 
später seinen endgültigen Namen zu erhalten. 
Seit 1920 ist der Betrieb im Besitz der Familie 
Kolarik. 

Lustspiel, Public Viewing und Weltrekorde 
Ende April bis Anfang September ist das Wiener 
Lustspielhaus im Prater zu Gast. Die Premiere des 
neuen Theaterstücks "Calafatis Traum", eine 
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Die Verwechslungskomödie

"Der Geizkrag´n" steht ab

Mitte Juli auf dem Spielplan.

Zauberkomödie von Adi Hirschal und Susanne 
Wolf, wird am 26. April erstmals zu sehen sein.  
 
Traditionell wird der 1. Mai mit Konzerten auf der 
Praterwiese gefeiert. Von 7. bis 29. Juni findet dort 
im Rahmen der Euro 2008, neben Plätzen in der 
Innenstadt, das Public Viewing statt. 
 
Am 20. und 21. September fahren Prominente 
beim "Vienna Prater Kart Grand Prix" für einen 
guten Zweck. Eine Woche später heißt es wieder: 
"Höher, schneller und weiter". Bei der "Vienna 
Recordia" sollen neue Weltrekorde aufgestellt 
werden. 

Wiens größter Kinderflohmarkt 
"Alles neu macht der Mai". Im Prater soll jedoch 
der umgestaltete Riesenradplatz bereits Ende April 
für Neuerungen sorgen, vier neue Attraktionen für 
Nervenkitzel.  
 
Am 13. April, wird es einen Kinderflohmarkt am 
Wurstelplatz des Praters geben. Laut Veranstaltern 
der Größte seiner Art in ganz Wien. 

Neue Attraktionen für Nervenkitzel 
Neuheiten sollen für den notwendigen Nervenkitzel 
sorgen. Der "Turbo", der einem Riesenpendel 
ähnelt, soll vor allem Action-Freunde ansprechen.  
 
Das "Sturmboot" soll einen fast vergessenen 
Schaukelspaß im Prater wieder aufertstehen 
lassen. Beim "Top-Spin" werden die Fahrgäste 
kopfüber durch die Luft gewirbelt.  
 
Ein Schleuderprogramm für die Fahrgäste 
verspricht "Calafatis Magischer Roter", der seine 
Gäste "wie Fliegen an der Wand kleben" lässt. 

wien.ORF.at; 15.3.08 
Auf der Kaiserwiese wird das 
Public Viewing stattfinden, im 
Happel Stadion die Spiele. Um 
während der Euro die 
Sicherheit zu wahren, setzen 

Prater-Gastronomen auf zum Teil skurrilen 
Selbstschutz - wie etwa Wasserwerfer.  

Prater-Gastronomen für Sicherheit

wien.ORF.at; 10.3.08 
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Nicht nur "Öffis" karren Fans 
zu den Matches ins Ernst-
Happel-Stadion, auch die 
Liliputbahn im Prater zählt seit 
Jahrzehnten zu den 

Anreisemöglichkeiten.  

Liliputbahn transportiert Fußballfans

 

Wiener Prater

Wiener Lustspielhaus

Die ORF.at-Foren sind allgemein zugängliche, offene und 

demokratische Diskursplattformen. Bitte bleiben Sie sachlich und 

bemühen Sie sich um eine faire und freundliche 

Diskussionsatmosphäre. Die Redaktion übernimmt keinerlei 

Verantwortung für den Inhalt der Beiträge, behält sich aber das 

Recht vor, krass unsachliche, rechtswidrige oder moralisch 

bedenkliche Beiträge sowie Beiträge, die dem Ansehen des Mediums 

schaden, zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte 

auszuschließen.  

 

Sie als Verfasser haften für sämtliche von Ihnen veröffentlichte 

Beiträge selbst und können dafür auch gerichtlich zur Verantwortung 

gezogen werden. Beachten Sie daher bitte, dass auch die freie 

Meinungsäußerung im Internet den Schranken des geltenden 

Rechts, insbesondere des Strafgesetzbuches (Üble Nachrede, 

Ehrenbeleidigung etc.) und des Verbotsgesetzes, unterliegt. Die 

Redaktion behält sich vor, strafrechtlich relevante Tatbestände 

gegebenenfalls den zuständigen Behörden zur Kenntnis zu bringen.  

 

Die Registrierungsbedingungen sind zu akzeptieren und einzuhalten, 

ebenso Chatiquette und Netiquette! 

Was kostet die Stelze?
postfuchsgraz1, vor 1 Stunde, 26 Minuten

Èin Stück Brot, eine Portion Senf und eine 
Portion Kren.  
 
Ich möchte das wissen, damit ich weip weiviel 
Geld ich mitnehmen muß, wenn ich da hin gehe.

Nimm an Zwanz'ger mit
netzfee, vor 1 Minute

Vielleicht kommt ja noch der eine oder 
andere Humpen Gerstensaft dazu, und 
Du musst auf's Klo, inklusive 
Straßenbahn-Fahrschein wird's eh schon 
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knapp.

na aber jetzt mal im ernst....
seneca23, vor 1 Stunde, 43 Minuten

... das schweizerhaus ist ein, vor allem auf 
gewinn orientierter schuppen. meist sind zu 
wenig kellner zu gegen, weil personal geld 
kostet. die folge ist, dass man den leuten den 
stress ansieht, ein lächeln wird im laufe des 
tages immer seltener. außerdem halte ich den 
bierpreis, vor allem für dieses bier, für sehr 
überteuert. denn hier trifft wieder punkt 1 zu. 
dadurch, dass zu wenig personal da ist wird 
hinter der schank ein krug nach dem anderen 
gezapft. dadurch bleiben dann die krügel stehn 
bis der kellner kommt. die abgstandenen krügel 
mit den bereits vergammelten schaumkronen 
werden dann auf die tische gestellt wo sie grad 
bestellt werden. 
was die stelzen betrifft, so ist das nicht gerade 
das essen, dass ich gern habe. da find ich dann 
meist andere köstlichkeiten. 
 
sorry, liebes schweizerhaus. ist nicht böse 
gemeint, aber vielleicht hilft etwas kritik ja was. 
und es geht ja anderen beisl gleich. nur bei so 
einem renomierten schuppen sollte man mehr 
erwarten können.

Wenn´s auch nicht gesund ist, gut ist es 
allemal, und...
kohlröserl, vor 2 Stunden, 5 Minuten

...wenn es nicht oft ist.......

Der Subventionsweltmeister hats dem ORF 
auch angetan
gscheitbär06, vor 3 Stunden, 41 Minuten

luftburg - der ableger vom schweizerhaus 
gleich nebenan
provocateur, vor 3 Stunden, 42 Minuten

1 tasse tee - euro 3,20 !!!! 
 
das lokal hat sich erledigt, nicht einmal wenn ich 
eingeladen werde ... verarschen kann ich mich 
selbst auch.

ROFL
seneca23, vor 1 Stunde, 54 Minuten

echt? 3,20 für nen tee? 
na ich glaub, ich stell mich auch mit nem 
kocher und ein paar teesackln auf die 
straße. das scheint ja ein bombengschäft 
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zu sein angesichts dieser preise *sfg*

Bei diesen Preisen....
österreichzuerst, vor 5 Stunden, 18 Minuten

und der miesen Qualität der Stelze muss man 5 
Jahre sparen,bis man sich einen Besuch im 
Schweitzerhaus leisten kann.

csaba, vor 5 Stunden, 7 Minuten

du hast recht die stelze echt mies und 
das bier mies eingeschenkt und kostet 
3,70 auch die kellner sind gauner. aber 
trotz allen gehen die wappler hin. prost 
an alle hier

naja
weanastrizzi, vor 4 Stunden, 43 Minuten

man könnt sich ja sonst nix 
aso ja der parkplatz kostet auch schon 
etwas

absoluter Schwachsinn
hcsfan, vor 1 Stunde, 59 Minuten

im Vergleich zu den horrenden 
Lokalpreisen im übrigen Wien ist die 
Stelze im Schweizerhaus bei weitem 
günstiger und in Relation zu den 
Preissteigerungen überall für alle leistbar 
geblieben!

Im Prater findet
derstalker, vor 5 Stunden, 42 Minuten

das PublicViewing (soll das etwa öffentliches 
Sehen heissen ? Wie sieht man denn sonst in der 
Öffentlichkeit?) schon einen Monat VOR Beginn 
der EM statt.  
 
Das ist praktisch, damit sind Randale und 
Ausschreitungen sicher zu vermeiden.

Übersicht: alle ORF-Angebote auf einen Blick
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